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PRESSEMITTEILUNG 
 
Koalitionsvertrag für Berlin: „Mehr Eigentum, weniger Enteignung“ 
 
_______________________________________________________________ 
 

Berlin, 03.04.2023 – Der Koalitionsvertrag von CDU und SPD in Berlin steht. Der IVD Berlin-

Brandenburg begrüßt die Maßnahmen zur Förderung von Wohneigentum, die darin 

vorgesehen sind.  

 

Laut dem neuen Koalitionsvertrag für Berlin soll künftig ein Teil der frei finanzierten 

Eigentumswohnungen in neuen Stadtquartieren für Familien mit unterdurchschnittlichem Einkommen 

reserviert werden. Außerdem sollen die Programme der Investitionsbank Berlin zur 

Eigentumsbildung fortgeführt und insbesondere für Familien weiterentwickelt werden. Darüber hinaus 

will sich die Koalition auf Bundesebene für eine Öffnungsklausel bei der Grunderwerbsteuer 

einsetzen. Die Bundesländer könnten damit zum Beispiel die Grunderwerbsteuer beim Kauf von 

selbstgenutztem Eigentum reduzieren oder ganz streichen.  

 

„Wohneigentum ist ein wichtiger Baustein der Altersvorsorge. Berlin ist mit einer Eigentumsquote von 

weniger als 20 Prozent bundesweit Schlusslicht. Deshalb fordern wir schon seit Langem, den 

Immobilienerwerb in der Stadt zu erleichtern. Es ist gut, dass die neue Regierung in dieser Hinsicht 

Maßnahmen ergreifen möchte“, sagt Kerstin Huth, die Vorsitzende des IVD Berlin-Brandenburg.  

 

Die neue Grundsteuer will die Regierungskoalition aus CDU und SPD so gestalten, dass Mieter und 

Eigentümer nicht flächendeckend mehr zahlen müssen. Dazu soll der Hebesatz ab 2025 gesenkt 
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werden. Auch bei der Wärmewende soll es Entlastungen für Mieter und Eigentümer geben: Der neue 

Koalitionsvertrag verspricht eine entsprechende Weiterentwicklung der Förderprogramme.  

 

„Viele Eigentümer sind verunsichert, weil sie die Investitionen nicht einschätzen können, die die 

energetische Sanierung ihrer Häuser mit sich bringt. Dass die neue Regierung diese Sorgen ernst 

nimmt, ist ein gutes Zeichen“, sagt Kerstin Huth. „Der Koalitionsvertrag ist für alle Menschen, die in 

Berlin Immobilieneigentum besitzen oder erwerben möchten, ein Schritt in die richtige Richtung: 

mehr Eigentum, weniger Enteignung.“  

 

Über den Immobilienverband Deutschland IVD Berlin-Brandenburg | Die Immobilienunternehmer 

Der IVD ist die Berufsorganisation und Interessenvertretung der Beratungs- und Dienstleistungsberufe in der Immobilienwirtschaft. 

Der IVD ist mit insgesamt ca. 6.000 Mitgliedsunternehmen, davon 1.500 Wohnungsverwalter, deutschlandweit der zahlenmäßig 

stärkste Unternehmensverband der Immobilienwirtschaft. In Berlin und Brandenburg führt der Regional- und Hauptstadtverband des 

IVD mehr als 600 Unternehmen im Mitgliederbestand. Zu den Mitgliedsunternehmen zählen Immobilienberater, Immobilienmakler, 

Bauträger, Immobilienverwalter, Finanzdienstleister und Bewertungs-Sachverständige und viele weitere Berufsgruppen der 

Immobilienwirtschaft. Die Aufnahme in den IVD erfolgt nach Abschluss einer umfassenden Sach- und Fachkundeprüfung und gegen 

Nachweis des Abschlusses einer Vermögensschadenhaftpflichtversicherung. Der vollständige Name des Verbandes lautet: 

„Immobilienverband Deutschland IVD Verband der Immobilienberater, Makler, Verwalter und Sachverständigen Region Berlin-

Brandenburg e.V.“ 
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